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Morgen⸗Ausgabe . 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
5 1 6. October, 9 Ur ters 8 
Madrid, 6. Det. Die Regierungs⸗Junta iſt geftern 
definitiv conſtituirt. Die, Amtszeitung“ deröffentlicht die 
bereits bekannte) Proteſt⸗Proclamation der Extönigin Iſa⸗ 
ella ER * 
bella II. endes Manifeſt an Spanien; die Junta 
enthält 1 Urtheils N Die Nollen hat die Hand⸗ 
I der Königin ſouverain gerichtet, fie wird auch die 


Worte derſelben richten.“ ; 
„Union Iberica“, if erfhien SR neues Journal, betitelt: 


BAC. Berlin, 6. Oct Aus dem Juſtiz⸗Reſſort.] 
Die Zeitungen haben unter Anerkennung der gegenwärtig von 
unferem Juſtizminiſterium geübten „milden Praxis“ mitge⸗ 
theilt, daß zwei frühere Abgeordnete, die zur Fortſchritts⸗ 
partei zählten, der Kreisrichter Forſtmann zu Dringenberg 
und der Kreisrichter Gerth zu Wilsnack zu Rechtsanwälten 
in Bielefeld reſp. in Perleberg ernannt worden find. Wir er⸗ 
1 letzt aus dem neueſten „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“, daß 

er früherere Abg. Kreisrichter Meibauer zu Schievelbein, 
welcher derſelben Partei angehört wie ſeine obengenannten 
Co egen, an das Kreisgericht zu Brandenburg verſetzt wor⸗ 
den iſt. Wie man uns mittheilt,, iſt dies auf ſeinen beſon⸗ 
dern Wunſch hin geſchehen; wir wiſſen indeſſen aus anderen 
Fällen, daß ähnliche Geſuche um Verſetzung in angenehmere 
Stellen nicht dieſelbe Gewährung gefunden haben. Was zur 
Begründung des abſchlägigen Beſcheids angeführt wurde, läßt 
faſt die Deutung zu, als ob der bei unſerem Juſtizminiſter 
entſchieden⸗vorhandene löbliche Willen, frühere Zurückſetzun⸗ 
gen wegen mißliebiger politiſcher Geſinnung wieder gut zu 
machen, durch allerlei Einreden von conſervativer Seite davon 
abgehalten werde, ſich in vollem Umfange zu bethätigen. 
Wenn wirklich nur noch auf amtliche Tüchtigkeit und nicht 
mehr = politiſche Geſinnung Rückſicht genommen werden 
ſoll, darf gewiß auch nicht die Maxime maßgebend ſein, daß 
eeteris paribus ſtets dem conſervativ geſinnten Bewerber 
1 liberal gefinnten der Vorzug zu geben ſei. Es ge⸗ 
— nicht, daß bloß die früheren Maxime fallen gelaſſen 
wird, wonach die Bethätigung confervativer Geſinnungen 
ſchon an und für ſich eine Empfehlung zur Beförderung war 
und — um die delicate Unterſuchung über das größere oder 

eringere Maß von Befähigung bei Seite zu laſſen — ein 
Minn an Anciennetäts-Anſprüchen aufwog. 

— [Verantwortlichkeit der Bund egbeamten⸗ 

Man ſchreibt der „Zeitung für Norddeutſchlaud“ von hier; 
Wie man ſagt, iſt die Muße von Varzin nicht ganz un⸗ 
Hann an politiſchen Ergebniſſen in Geſtalt neuer 
läne und Entwürfe zu ſtaatsmänniſcher Thätigkeit geweſen. 
Ins beſondere ſoll der Wunſch, der Wiederkehr ſolcher Con⸗ 
icte vorzubeugen, wie im Frühiahre die Marine-Anleihe 
fie einerſeits mit den Nationalliberalen und andererſeits mit 
dem Kriegs miniſter ee den Grafen Bismarck in 
Ken Zurückgezogenheit vielfach beſchäftigt haben. Wenn die 
ie der Bundesbeamten in der nächſten Reichs 
us on wieder aufgenommen wird, mag es folglich auf 
82 ndigen Compromiß-Proſectes des Bun⸗ 


sulteac 


-* [Die Victoria -Nationel-Invaliden: Stiftung) 
* am 7. October ihre . Nach u 
. Verzeichniß ſind bei dem Ausſchuſſe der Stiftung vom 
1. Januar bis 3. Auguſt c. an Beiträgen eingegangen: 
367,210 20 5 5%; dazu Erlös aus den von der Frau 
7 4 % ſin veranſtalteten Vac 556 0 12 9%, zuſammen 
alſo 367,767 , 11 5 K. Mit den nach den ſäberen Ver⸗ 
eichniſſen bis 31. Dezember 1867 eingegangenen Beiträgen 
e , 2 1 ) beirägt die Geſammtſumme der bis: 

rigen Einnahmen 984,406 . J  6.&. 

Aus Thüringen, 25. Sept. [Die Trennung der 
Schule von der Kirche] iſt in einigen Kleinſtaaten, im 
Gothaiſchen unter Andern, ſchon längſt erfüllt, und die 
Volksbibliotheken für die Bauern in allen Diſtricten des go⸗ 
thaiſchen Landes befördern wahre Bildung und Kenntniſſe 
fürs practiſche Leben. Auch in Schwarzburg⸗Sondershauſen 
ward nach 1848 dieſe Trennung eingeführt und die Seminar⸗ 
E ̃ ee Tore aD en ? 


ke 


Das Monitor⸗RNettungsfloß. 

Bremen, 2. Det. In den letzten Tagen find zu 
Bremerhaven-Geeſtemünde mehrfache Verſuche mit einem zur 
Rettung Schiffbrüchiger beſtimmten Fahrzeuge gemacht, die 
allgemeine Beachtung verdienen Auf dem amerikaniſchen 
Dampfer „Arago“, Capt. Brown, der morgen mit zahl⸗ 
reichen Paſſagieren die Weſer verläßt, befand ſich ein ſog. 
Monitor -Raft, eines jener kunſtvollen Rettungsflöße, die ſeit 
Kurzem von einer en Geſellſchaft in Newyork hergeſtellt 
. — und auf Paſſagierdampfern mehr und mehr in Ge⸗ 
hen kommen. Im Staate Newyork hat Edward Perry 
lich Pia ent für dieſe Floßconſtruction erhalten, die urſprüng⸗ 
rührt im letzt verſchollenen ſchwediſchen Matroſen her⸗ 
vielfach 10 ein Fahrzeug ſolcher Art war der ſeiner Zeit 
welcher vom 1 ene Nonpareil (225 Fuß lang, 123 Fuß breit), 
Hort nach — bis 26. Juli 1867 die Fahrt von New⸗ 
John Mites vollenbipton unter der Führung des Capitän 
ſetzt auf dem Dampfer eines Danzigers von Geburt, der 
kleidet. „Arago“ den Steuermannspoſten be⸗ 


Zur Befihtigung Ines Rettungsfahrzeuges und zur Vor⸗ 


ahme aller erforderliche 
— deutſchen Geſellſchaft war e hatte ſich der Vorſtand 


Bremerhaven, Geeſtemünde eingefamung ech Mär 1 
hat das ſeltſame Floß, dag vom Caßztän Mikes ſelbſt vor» 
geführt wurde, alljeitigen Beifall gefunpen, Der unbeſtrittene 
orzug, den für Rettungszwecke vor dem Boote das Floß 
voraus hat, beſteht bekanntlich darin, daß es nicht herumge⸗ 
worfen werden kann, ſondern ſelbſt bei dem ſchwerſten Ste⸗ 
gange ſeine urſprüngliche Lage beibehält. Das Floß hat 
aber vor dem Boote noch den zweiten Vorzug voraus, daß 
es ſich nicht mit Waſſer anfüllen kann. Bei den Rettungs⸗ 
böten beſchränkt man den freien Innenraum ſo viel wie 
möglich, um die Gefahren des Vollſchlagens zu beſeitſgen; 
beim Floſſe fehlt jeder Raum, der Waſſer aufnehmen könnte. 
Dagegen 0 beim gewöhnlichen Floß die ſchwimmende Fläche 
dem Uleberſpülen jeder Woge ausgeſetzt, jo daß bei lebhafter 
ee die Menſchen herabgewaſchen werden müſſen. Dieſer 
Uebelſtand iſt bei der Perrh'ſchen Conſtruction, wie es ſcheint, 
vollſtändig befeitigt. d 
Die beiden Träger des Monitor⸗Floſſes, 20 Fuß lange, 


ende einleitende Worte: „Iſa⸗ 


i mußten die zweite Klaſſe der Realſchule beſucht 
haben, wenn ſie ins Seminar aufgenommen werden und die 
erforderliche Prüfung beſtehen wollten. Als Hr. v. Elsner 
aus Preußen das Miniſterium übernahm, entfernte er den 
verdienſtvollen Seminar⸗Director und berief einen Mann 
von Onno Klopp's Gefinnung: Dieſer redueirte das Exa⸗ 
men, ſo daß jetzt eine weit geringere Vorbereitung genügt. 
Hauptgegenſtand der Vollsſchule ſind: Bibelkunde und Ge⸗ 
ſangbuchsverſe. Die Kinder müſſen wöchentlich 5—6, zu⸗ 
weilen noch mehr Verſe auswendig lernen, was jährlich die 
Summe von mindeſtens 250 Verſen ergiebt. Der fetzige 
ſchwarzburgiſche Miniſter hat die pecuniäre Lage der Lehrer 
verbeſſert, möchte er ſich auch bewogen finden, eine dem Zeit⸗ 
geiſt entſprechende Reorganiſation des Unterrichts, beziehent⸗ 
lich der Lehrgegenſtände, einzuführen. Die Beaufſichtigung 
der Schulen durch die Geiſtlichen wurde ebenfalls durch Hrn. 
v. Elsner wieder eingeführt, indem er die Schule von Neuem 
unter die Kirche ſtellte. f (D. A. 3.) 


cn Frankreich. Paris, 3. Oct. [Einfluß der 
ſpaniſchen Ereigniſſe auf die franzöſiſche Politik. 
Verſchiedenes.] Kaum daß die Ereigniſſe in Spanien zu 
einem augenblicklichen Stillſtand gekommen ſind, ſo wendet 
ſich die Auſmerkſamkeit der Journale wieder einmal den 
deutſchen Angelegenheiten zu. Der verlängerte Aufenthalt 
des Königs von Preußen in Baden, der Umſtand, daß er 
einen Theil feines Militär- und Civilcabinets bei ſich hat, 
eine unbeſtimmte Nachricht, daß Preußen im Begriff ſtehe, 
einen großen Schlag zu thun und in Süddeutſchland eine 
Manifeſtation zu Gunſten des Anſchluſſes an den Norden 
herbeizuführen, endlich auch die Reiſe des Hrn. v. d. Heydt 
nach Varzin: dies alles iſt erwünfchter Stoff, die Pauſe 
auszufüllen, die der endlichen Entſcheidung des hiſtoriſchen 
Dramas, das ſich hinter den Pyrenären abſpielt, vorhergeht. 
Die Geſtalt des Hrn. v. Bismarck erſcheint wieder am poli⸗ 
tiſchen Horizonte; da iſt er, der große europäiſche Agitator, 
und ganz gewiß — unbegreiflich, wie man daran hat zwei⸗ 
feln können — er iſt es ſa auch, der dieſen ſpaniſchen Auf⸗ 
ſtand gemacht hat. Keine Frage! Hr. v. Bismarck hat ihn 
in Scene geſetzt und die Ausſtattungskoſten getragen, er allein 
nur um während des Spectakels im Trüben fiſchen zu können. 
Gebt nur Acht, was geſchieht? Preußen, Italien und Spa⸗ 
nien werden ſich die Hand reichen und Fraukreich mit einer 
Kette von Feinden umgeben. Armes Frankreich! — Es ge⸗ 
währt einiges Intereſſe, die Anſichten der hieſigen Blätter zu 
Went fad über das, was nun in Spanien zu geſchehen hat. 
Wenn ſelbſt der „Moniteur“ Recht behält und Uneinigkeiten 
zwiſchen den Häuptern der Revolution beſtehen — größer 
kann ihre Meinungsverſchiedenheit nicht ſein als die der Pa⸗ 
riſer tongebenden Journaliſten. Vom „Univers“, der Iſa⸗ 
bella's Fahne hochhält, bis zu den extremſten Blättern, die 
auf der Stelle die Republik proclamirt ſehen wollen, hat jedes 
einen andern Vorſchlag zu machen; jeder Prätendent hat 
ſeinen Fürſprecher, jede Möglichkeit und Unmöglichkeit 
ibren Vertheidiger. Ein Glück nur, daß es nicht dieſe 
errn find, die über Spaniens Schickſal zu Gericht figen. 


panien noch kein 

rgan be bt, ur rag r 
oder Rathſchläge $ Auf die 

anzöſiſche Politi haben dieſe Ereigniſſe, jo viel darf man 
chon jetzt mit Wr behaupten, einen günſtigen Ein⸗ 
fluß geübt, und die Sprache, die man in minifteriellen Krei⸗ 
ſen, und ſelbſt in ſolchen, die noch vor wenigen Wochen dem 
Kriege das Wort geredet haben, führt, iſt himmelweit ver⸗ 
ſchieden von dem, was wir ſonſt hier zu hören bekamen. Der 
Anmaßung, dem Trotze hat wahre Mäßigung Plat gemacht, 
und während z. B. im Kriegsminiſterium und in der letzten 
Zeit ſogar auch im Staatsminiſterium die gegenwärtige Lage 
in Deutſchland als etwas für Frankreich Unerträgliches bes 
zeichnet worden war, indem man alles, was Preußen vor⸗ 
nahm oder vornehmen zu wollen im Verdachte ſtand, als eine 
Herausforderung zum Kriege darzuſtellen beliebte, iſt man 
gegenwärtig im Gegentheile von Preußens Friedensliebe über⸗ 
E ³ AA CZ Gane CT SUCHE ERFREUT 
vorn und hinten ſpitz zulaufende Cylinder von 24 Fuß Durch⸗ 
meſſer, beſtehen aus Kautſchuck von $ Zoll Dicke; fie find mit 
ſtärkſtem Segeltuch überzogen und ebenfalls durch ſtärkſtes 
Segeltuch untereinander, wie mit dem äußeren Längs balken 
des einfachen hölzernen Gerüſtes verbunden, das auf ihnen 
ruht. Segeltuch und Kautſchuck bilden alſo das eigentliche 
Fahrzeug; jeder der Kautſchuckcylinder hat hinten ein Ventil 
durch welches innerhalb weniger Minuten die Luft mittelſt 
eines ſehr einfachen Blaſebalges eingepumpt wird. Die fo 
erreichte Leichtigkeit des ganzen Baues zeichnet das Perry'ſche 
Floß vor allen anderen ähnlichen Conſtructionen aus; ſie be⸗ 
wirkt es, daß ſede Welle das Fahrzeug in die Höhe hebt und 
keine, weder ein Brecher noch eine Brandungswoge, über das⸗ 
ſelbe hinwegſchlägt. Das Floß tanzt ſtets auf den Spitzen 
der Wellen, und ſo iſt denn auch auf der erwähnten Fahrt 
über den Ocean, nach der beſtimmten Ausſage des Capitain 
Mikes, keine einzige Woge über die Deckfläche hinweggegan⸗ 
en; nur leichte Spritzer haben hin und wieder die Mann⸗ 
ſchaft benetzt, die in der Mitte des Decks ein leinenes Zelt 
aufgeſchlagen hatte. 

Dieſe Leichtigkeit macht das Floß offenbar für den Ret⸗ 
tungsdienſt an 4 858 Küſten beſonders wichtig; was hilft 
das voczüglichſte Fahrzeug, wenn ſein Gewicht bei dem tiefen 
Dünenſande oder bei dem unergründlichen Schlamm den 
Transport zu Waſſer verhindert? Das Kautſchuck⸗Floß iſt 
ne ämmtlichem Inventar (ca. 500 von 6 Mann 

equem, ! 
Wallet u ſchaffen. Die Leichtigkeit des Baues hat aber noch 
eine andere wichtige Folge; am ganzen Floß befindet ſich kein 
Theil, der nicht bei einem Anprall weichen müßte. Die 
Cylinder find blos ſoweit vollgepumpt, daß fie bei ſedem 
Stoße nachgeben lönnen. Die Verbindung der Träger und 
der Stücke des Deckgerüſtes beſtebt aus Tauen und Segel 
tuch, welches ebenfalls nachgiebt, weshalb das Floß jedem 
Anprall widerſteht. Das Floß bietet bei feiner Leichligkeit 
offenbar mehr Sicherheit als ein feſt gebautes Boot, obwohl 
kein Bord die Mannſchaften vom Walter ſcheiden und Gehen 
oder Stehen bei der ſchnellen Hin⸗ und e faſt 

er ſitz 


tend gemacht werden könnten. 


eine Unmöglichkeit iſt. Unmittelbar neben dem Wa end 
und kriechend, an den Tauen ſich feſthaltend, die überall an⸗ 
gebracht ſind, möchten die Menſchen hier beſſer verwahrt 


ie Regierung beobachtet gegenwärtig e zuwartende 
1 Saarn die um ſo 2 iſt, als 
anzöfiſche Wünſche, Ansprüche 


und ſelbſt noch von 4 Mann auf ven Schultern 


Danziger Zeitung. 
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zeugt und läßt ihm die Gerechtigkeit widerfahren, daß es bis⸗ 
her nicht mehr gethan als es eben thun mußte, und daß ſei⸗ 
nerſeits nichts darauf hindeute, man wolle in Berlin die 
Dinge über's Knie brechen und der friedlichen Entfaltung 
derſelben Einhalt thun. Mit dieſer veränderten Ten⸗ 
denz hängt es wahrſcheinlich zuſammen, daß man nicht mehr 
daran denkt, Hrn. Benedetti, dem franzöſiſchen Geſandten am 
preußiſchen Hofe, einen Nachfolger zu geben. Von einer In⸗ 
tervention in Spanien iſt in keinem Falle mehr die Rede, 
auch dann nicht, wenn Spanien die Republik proclamirte. 
Anders verhielten ſich die Dinge, wenn das Beifpiel der ſpa⸗ 
niſchen Republik in Italien Widerhall fände, und die Furcht 
vor dieſem Echo iſt es, welche in erſter Reihe die franzöſiſche 
Regierung beſtimmen wird, ihren ganzen Einfluß gegen die 
Ausrufung der Republik geltend zu machen. — Der Papſt 
hat an die Königin von Spanien geſchrieben, um ihr ſeinen 
Troſt gegen die Schläge der Revolution zu reichen. Das 
Gerücht, als hätte die Königin dem Hın. Marfori und dem 
Padre Claret Beweiſe der Erkaltung ihrer Geſinnungen ge⸗ 

eben, entbehrt jeder Begründung. — Der Staatsminiſter 
Nouher, der geſtern auf dem Wege nach ſeinem Landſitze in 
Arcay feine Freikarte nicht vorzeigen lonnte, hat den auf 
ſeiner Vorſchrift beſtehenden Eiſenbahnbeamten hart angefah⸗ 
ren und da die Mitreiſenden die Partei des Beamten ergriffen, 
kam es zu einer für den Staatsminiſter unangenehmen Scene. 
Dieſer hatte jedoch jo viel Gerechtigleitsſinn, gleich nach ſei⸗ 
ner Ankunft in Arcay an die Direction zu telegraphiren, um 
ihr zu empfehlen, daß der Beamte nicht weiter beunruhigt 


erde. 
— [Verſchiedenes.] Zu Meudon finden allnächtlich Uebungen 
mit den neuen Mitrailleuſen ſtatt, um die Artilleriſten an ſicheres 
Schießen im Dunkeln zu gewöhnen. - Wie der „Figaro“ erzählt, 


hat der der au der allgemeinen Kirchenverſammlung auch die 
en 


proteſtantiſ Biſchöfe Englands und Deutſchlands eingeladene). 
— In Paris bereitet M. Lacroix die Herausgabe der neueſten 
Werke Victor Hugo's vor: Par ordre du Roi; und le Theatre 
en liberté (ein Band, enthaltend ein Drama und zwei Komödien, 
die jedoch nicht zur Vorſtellung beſtimmt ſind). Dieſe Arbeiten 
bringen dem Verfaſſer nicht weniger als 300,000 Francs. Eine 
Mappe enthält noch ein angefangenes Werk, das erſt im April 
ſeinen Abſchluß finden wird; es führt den Titel: „Legende des 
sièeles“ und enthält zwei Abtheilungen, die erſte: „Fin de satan“ 
und die zweite: „Dieu“, die ein grandioſes Enſemble bilden wer⸗ 
den, eine Art Heldengedicht, das verſchledene Cycluſe der Ge⸗ 
ſchichte des Menſchengeſchlechts umfaſſen wird. 


Grimsby, 29. Sept.: Jag, Ada Do: 
uch, Steffen; — 


85 
in Bremerhaven, 2. 


Oct.: Nereiden, Freimuth; — in Delfzyl, 30. Sept.: Celeritas, 
v. d. Leeſt; in Helvoet, 1. Octbr.: Tjapto Schuringa, Drent; — 
2. Sck.: Thetis, Bakker; eſten; — in Plie 


7 — llamy, v. in Blie, 
1. Oct.: Urania (S. Da, Stamkart; — 2. Oct.: Jantina Alida, 

; ſſi 8 — Anna, 
Sept.: Meduſa (S.⸗D.), lark; 
Beckmann. 


eee ee e dee 
6 Memel 342,2 


1 2,8. S mäßig — 
6 Königsberg 342,0 2,7 SO ſtark eiter. 
6 Danzig 341,6 4,7 So mäßig wollig. 
6 Stettin 342,0 7,1 WW ſchwach ig Nachts 

egen. 

6 Berlin 339,3 8,2 W N 990 ganz bededt. 
7 Köln 338,8 79 S wa edeckt. 
7 Flensburg 339,0 4,3 Windſtille dichter Nebel. 
7 n 341,4 6,9 fehlt mäßig bedeckt. 
7 Petersburg 342,9 24 S ſchwach heiter. 


ſein, als manchmal in kunſtreich ausgerüſteten bequemeren 
Fahrzeugen. 
Das Floß geht einen Fuß tief; für daſſelbe ſind alſo 


Stellen erreichbar, die Rettungsböten keinen Zugang geſtatten; 


mit demſelben iſt zu ſegeln und zu rudern, indem in eine der 
mittleren Verbindungsplanken des Deckgerüſtes ein Maſt 
einzuſetzen iſt und indem auf dem Längs ballen des Gerüſtes 
Ruderdollen angebracht ſind. Die unter Segel, wie unter 
Kuder gemachten Verſuche haben dargethan, daß die Befürch⸗ 
tungen, dem Fahrzeuge möchte die Manövrirfähigkeit fehlen, 
nicht zutreffen. Den Böten gegenuber hat das Floß den ſehr 
bedeutenden Vortheil, daß es gar keinen Windfang bietet. 
Beim Segeln wird ein bewegliches Schwert in der Mitte des 
Floſſes herabgelaſſen; das Steuern geſchieht durch einen ein⸗ 
fachen Remen. Die einzige Frage, die in dieſer Hinſicht noch 
zu löſen ſteht, iſt die, ob es möglich ſein wird, das leichte 
Floß durch ſchwere Brandung hindurch zu bringen, was 
Capt. Mikes auf das Beftimmtefte beiaht, ſo daß es ſich wohl 
9 er auf aue der Rettungsſtationen Verſuche 
in dieſer Richtung anzuſtellen. b . 

Das Perry'ſche Floß iſt für Paſſagierſchiffe beſtimmt. 
Das ganze Fahrzeug läßt ſich, nachdem die Luft aus den 
Cylindern entfernt iſt, zu einer Rolle von 9 Fuß Länge und 
4—5 Fuß Durchmeſſer aufrollen; es nimmt alfo an Bord 
nur ſchr wenig Platz weg; auf ſedem Paar Davids find mins 
deſtens drei Flöſſe aufzuhängen und dann iſt nur noch für 
das Inventar, Fi Blaſebalg, Maft und Ruder, ein Raum 
zu beſchaffen. Ein Fahrzeug, wie das vorgeführte, trägt be⸗ 

uem 20 und im Nothfall 40 Perſonen, abgeſehen von der 
annſchaft. Um das aufgerollte Floß vollſtändig klar zu 
machen, genügten für 4 Mann 6 Minuten. 

Sollten an unſeren Küſten ähnliche Flöſſe anzuwenden 
ſein, wie wir nach den Aeußerungen von Sachverſtändigen 
u vermuthen dürfen, jo würden alle Vorkehrungen zum 
Aufrollen und Wegpacken beſeitigt werden können, und da⸗ 
durch ließe ſich vorausſichtlich ohne Schaden für Leichtigkeit 
und Claſticität, eine noch größere Sicherung der Mannſchaft 
herbeiführen. Gewiß werden die Organe der deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger dieſe intereſſante Frage 
bald in Berathung ziehen. (Veſ.Z.) 


Verantwortlicher Redacteur; B. Rickert in Danzig. 


— 


Zn Sa cute An „ „Grünberger Weintrauben | _ Dr. Meuzol, 
2 auf Nenkau 8 a 4 2% Sgr. incl, Emballage, auserlejene Früchte, verſende noch bis Ende October. Hundegaſſe No. 126, 
Danfig, E N e Gustav Sander in Grünberg i. Schl. Ger He Des fe 


nfer Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich jept 
u der Selens in der Welch annen. 
gaſſe No. 20, Ecke der Straße „An der 
neuen Mottlau“. 


‚29 Ballerstaedt & Co. 
Eingemachte Früchte 


aller Art, namentlich: glacirte und eryſtalli 
in Kiſtchen u. eleganten Schachteln; —— 
la N Marmelade, Gelee, ze, feine Gemüfe in 
lechdoſen, 1 Spargel, Bohnen und Erben, 
alles feed ein 1 585 und beſtens zu beziehen in 


a en. — Mena, l. ene, das bewahrte Henner gehen Gieht UN heumatismen aller Ar, als Geſchts, 
eee 9 Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmer, en, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lenden⸗ 
Nothwendiger Verkauf. weh u. |. w. Alle andoren Gichtwatten find nur Nachahmungen. In Pateten zu 8 horse 


LP 1 255 { halben zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, Langgaſſe 39. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht IF N en 


u Danzig, 

905 den 4 PR be 1 — ü e N 2 f 5 
fende Cel Heine Boehn gene | Gicht, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke 
So, Fuat, ande auf 50h Ir ve | U heilt Dr, J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


2 gr” 2 * - 
Sesgermnun Gehe 16 mid em 1 Dr. Pattison's Gichtwatte 


Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 5069 Ag 18 e, zu⸗ gans Wagners Ftüchte⸗ Handlung 
in i f - 2 x g a : 151 1162 i 
ee „ee Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der — Sedan Dürkheim a, rüchte gratis. 


n Jolge meines lepten Imports vor engl. 5 
ſchaſen find mir noch einige neue Aufträge 
eingegangen, welche ich in kürzeſter Zeit effectuiren 
muß. Weitere Ordres find mir des halb genehm. 
405) G. F. Berefholg, 


Danzig. 
Alle Sorten Aepfel in der besten 
Qualität aus den Gärten der 
Herren Gutsbeſitzer v. Tiedemann 
auf Ruſchin u. Bertram auf Rexin 
ſtets zu haben bei 5 
Denz, St. Albrecht. 


Beſtellungen nimmt gern entgegen der Kauf⸗ 
mann Herr Robert Hoppe, Breitgaſſe 17, 


am 8. April 1869, Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. (3957) 


Vormittags 11 
„ Der Bockverkauf 


Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No 14, ſub⸗ 1 
aus meiner Original- französischen und französisch-deutschen 


haſtirt werden. — inne 
Kammwoll-Merino-Heerde 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

h 5 beginnt am 7 tobe . J., Vormittags 1 zu 

Rorbenen Kaufmanns W. R. Ha m bier wer: A Verst be en e aufwärts. * Wr 

den alle diejenigen, welche an die Maſſe Ansprüche . — Abstammung der Heerde im 4. und 5. Jahrgang des Stamm- 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 8 a ‘ zuchtbuches von Janke & Körte, ebenso im deutschen Heerdbuch von 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bes Settbgust & Krocker zu erechen t 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür Die Heerde ist bei jeder Concurrenz prämiirt worden, unter Anderem auf den internatio- 
verlangten Vorrecht bis zum 17. October er. nalen Schauen 1865 in Stettin und 1868 in Bromberg. Auf den Schauen au Stralsund und zu 
einſchließtich bei uns riſtlich oder zu Protokoll Bresian 1867, wo Prämiirungen nicht stattfanden, wurde der Heerde der allgemeine Beifall 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſümmt⸗ zu Theil. i 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg + Gerichte 
amumelden. (̃.̃.̃675) 

1 dem Concurſe über das Vermögen des ver⸗ 


zack elb ro r gefalligen An 

aus es der aach Best ger an ae Nächste Eisenbahnstation Anelam. Auf vorhergegangene Anmeldung steht TER auf aa e a 
erderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung ] der Poststation OClempenow zur Disposition. An: \ Ein noch gut erhaltener feuerfeſter Geld 

des definitiven Verwaltungsperſonals auf @nevkow per Post Hohenmocker, Kreis Demmin, im Sept. 1868. (Ein mod aut 1 ak e Abreiieg 


den u. November er., Bodinus. 


Vormittags 11 Uhr, e . rr 
ö Ha eee e, Aultion über Mauerlatten. Das militär. Pädagogium 
Ne h i Marker Donnerſtag den 8. October 1868 ſollen für n, Berlin, C tr. 
VVT 
Verhandlung über den Accord verfahren werben. i iſthi 3 „und gu: vor. Gute Penſton. Neue täglich aufge: 
Zugleich it noch eine zweite Friſt zur Anmeldung e gegen baare Zahlung ver nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (82 fa 
bis zum 19. December cx. einſchließlich [en her circa 650 Stück 6½% 777 „%% 8/% Mauer⸗ Geſchlechtskranke, 
na.) Mbl ber een Sof eee Ather | ni Posten v. 20 0 ri Bi 2 und Nervenkranke (Rüdenmarkleiden, epi⸗ 
e 


nach Ablauf der erften Friſt angemeldeten Forde⸗ ; 50 
rungen Termin auf den a. Haul 1869, 1 5 (1633) 771m! often v. 20-30 Stuck ptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände) und Frauen 


n 45 L 
umi 14 i den nach reicher E 
aa d. e, Dritte Auction. e , 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, Die diesjährige Auction Lin, Lntenſtraße 149. (1375) 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri. über 20 Stück zweijährige Memboullet-;Bollbluts icht zu über ehen. 


uimmt die Erped, d. Z. unter No. 1083 entgeg. 


AS 
60 2 ‚jährige Hammel 
und 40 3-_Aährige ade e(Southdowns⸗ 
Merino- und | outh down Land af-Race), geſun⸗ 
des ſtarkes Vieh, ſtehen zum Vertauf auf dem 
Dominium Altendorf bei Chriſtburg. (1671) 


in brauner Wallach, 43 Jahr alt, 5 3% groß, 
fehlerfrei, zu verkaufen Olivaer Straße No. 66, 
Neufahrwaſſer. (1416) 
1 Pelz mit Tuchbezug iſt zu verkaufen Baum⸗ 
arſſche Gaſſe No. 17. 4698) 


—— —jö—ü8—8 


Ein junger Landwirth, 


der mit der Polizeiverwaltung vertraut iſt u. dem 
die beſten Zeugniſſe zur Eeite ſtehen, ſucht eine 
Stelle als Inſpector. Gefällige Offerten werden 
unter No. 1680 in der Expedition dieſer Zeitung 


ſten anmelden werden. rıhonstihQ 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


i befige vorzügliche Mittel gegen veraltete 
hat eine Abſchrift detſelben und ihrer Anlagen N per Bahnhof Matten * Syphilis und alle Sen ber Geni⸗ — 
beizufügen. Ber October 1868. f alien. Specialarzt Dr. Kirchhoffer, 3 u tändige Familie wünfeht ein Mind don 
A et 75 beg det, 71 2 | 5 S V Donimirsk! ee RER er Sir EHE ab per en billige Benfion 
Anme pn ſeiner Forderung einen am hieſigen Wirklich echtes EN bei ſich aufzunehmen. Adreſſen erbittet man un⸗ 


Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 


ter 1676 in der Fr d. Stg. 
Tüchtige Zimmergeſellen 
weinen Sa 2 


ee 1 U.. u 
Eine Ersieherin, die der englifßen und frane 
15 en Sprache mächtig u. beſonders muſi. 


2 
N f 1 l 
Anction eee ee ee 
a 0 1% und ei 715 — — Fran chen Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
e e e lee e e e e 
— di älte Schö fa c ö 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanw 805 nan, 29. October, Mittags 12 uhr. empfiehlt die Parfümerie⸗ und e 


Die Böcke werden mit 5 Friedrichsd'or ein⸗ a 
e ee e ee und. jebem Meütgebot zigeichlagen. Die N - Kane e dee Bede ah 
N18 = a sr | Boden find denſelben im Herbſte 1867 geimpft Al bert Neumann erden unter 1379 in d. Exped. d. N 
1 de n d. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. wocden f 0200 nee e a SE 3. eseten 
In ben Gön use lter 5. . N eh N Colberg, Hinterpommern, 20. Woord en * en gie Schultenntnifjen verleben 
dem Concurſe über das mögen der tember . 5 } 
ee ee ee — Co ni 25 engel ictoria-Créme. 4 der g eigen ß en 
den Aererb Lernt x kan Dampfer Verbindung 0 5 1 7e unter I ar 1 ine e ee 
Rn 2 2 un 
den n Deere erz, Danzig Stettin, & babes Victoria-Oenne Bde Finnen, ende 


ſehr vortheilhaft Bun mtoi 


Vormittags 11 Uhr, legenheit iſt zu vermiethen. 


Damnfer „Eolbeig‘, „Dapt, 6. Strecd, gebt Flechten und Hautausicläge jeder Ark. Die äheres Sunbegafie 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins. Donnerſtag, den 8. bj., Morgens, von hier nach f N : r iſt] Ne. 121, parterre, 
zimmer No. 12 anberaumt worden. Die Bes Stettin. Naberes bei l (1664) 56 . einc die Wiefune eie Kesten Nen beforirte Stuben, m. a. ohne engel, 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Ferdinaud Prowe, ſchnelle. Holzſchneidegaſſe 6, am Bahnhof. (1702) 
Kenntniß ade t, dab 115 feng der e ober per. Mätzergafie Ne. 4. Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich „Böſe⸗ Dunne“ von Laubr, weld 
lige le f dee e e en J Ventilatoren ele Beeigungsmiteis mid n gegen, „Böſe Zungen“ den Sau 150 
* N 1 vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben, bes | S ; 
noch Abt. eren 1 t oder ander zu dem halben Preiſe meiner früheren. alb warnen wir dns Publikum vor dergleichen pocket a bien 91999 eggs enn nen 
1 125 Er 1 1 Lupe Mn RE C. Schiele in Frankfurt a. M. pH und bitten gerälfigft Darauf zu 5 und welche Motive den Verfaſſer Endingen Sa — 
über den Accord berechtigen. (1689) ee e eee eee geße | mögen, urch dieſe Tendenz Comödie das Ans 


Straßburger Gänſeleber⸗ Far n Firma mit eingebrannter 
Paſteten, Geprüft und genehmigt von der Medieinal⸗ 


Der Commiſſar des Coucurſes. behörde zu Le pig, f 1 
Aſtrachaner Caviar, bg ara g mi Geben, 


Au etion Neufchateller Käſe, Kamprath & Schwartze, 
Douuerſiag, den 8. Oetober Weſtphäl. Pumpernickel, weft . dete iz Veet 


denken und die Manen des ſeiner Zeit ſo tragiſch 


dahingeſchſe 5 i i 
auf 104 denen öſterr. Finanzminiſters v. 2111 


illionen I ini ; 
örtert bleib aſtete, zu reinigen, das möge hier 


Fender die Meinung deſſelben zu Gunſten des 


Co nitz, den 26. September 1868. 
Königliches Kreis-Gericht. 


n 2 nı Le 9 athe der Krone Alles gelten, die focialen 
empfiehlt (1700) Alleiniges Depöt für Danzig bei a egg, politischen 5 in Oeſterreich zu beleu 
22 Nachmittags 3 Uhr, auf dem A, Fast, Langenmarkt 34. Neumann, Parfümeur, Langenmartt No. 38. ie Mache des Stückes iſt Pr aeroben 


Emſer Paſtillen, 
eit einer er von Jahren unter Leſtun der 
runnenverwaltung aus den Salzen her er 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt dur 5 Ale 
giaficen irkungen gegen gene un 40 ei 
en, wie gegen agenſchwäche, ſind ſte 4 
raͤthig in Danzig bei den Herren (109) 
Apotheker Hendewerk, n 
Apotheker P. e ee, o. 15, 
Apotheker Bo Vrelgaſſe 10 


Realschule zu St. Johann. 


Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler 
werde ich am Freitag den 9. e. — und zwar 
ausschliesslich für die bereits in die Exspectan- 


weniger von Seewaſſer beſchaͤdigt, hier eingetrof⸗ 
tenliste Eingetragenen — am Sonnabend den 
10- und Montag den 12. c., von 9 bis 1 Uhr 


fen ſind. 8 (1657) 
RT 
Mellien. Joel. 
Vormittags, in meinem Geschättszimmer im 


e Tanga er HERREN = ee 
* a Schullocale, bereit sein. Das Wintersemester 
2 8 I beginnt Donnerstag den 15, * (1395) 


21 Säüäcke Jaba⸗Caffee, 


welche mit dem Dampfer „Urania“, mehr oder 2 gen 


auch zuweilen weniger ſalonfähig, 0 allüberall 
wir noch hinzu, daß der Erfolg des Stückes U, 


aufpielträfte, darunter Hr. Director iſcher 
und unſer eminenter Gaſt, Hr. v. Exneſt, in 
fin A fo ii an einem 
u 


durchſchlagenden Erfolge auch an hieſiger Bühne 


Dr. Panten. Apotheker Manigki, keineswegs zu zweifeln. 
Nee 5 Apotheker Nenenborn. 
zu Kl. 68 10 547075 Muttrin, Matte Schuljahr, am Op aerger Die Paſtllen werden uur in etigletfiten Wer mir den Aufenthalt des Kaufmanns 
* 0 ex be on a Sch * i 
am 21. October, Mig 12 Uhr, über 28 Stuck den 13, October 1 85 But 7 hr Sean. Beunmenvertaltung zu Bad Ems. Rudolph Zoch nachweiſet, erhält eine 
n am „ 13. . 


Belohnung. 16 
. ©. A. Besser in Berti 4 
Herberge zur Heimath 
e ra 81 nie 24 
8 logirten in der erge; * 
Mai 74, Juni 90, Juli 69, Augyſt 71, Septem⸗ 
ber 83 Perſonen, Summa 411 Verfonen. - 
Danzig, den 1. October 1868. 

Der Verwaltungsrath der Herberge. 
Reinicke. A. Momber. A. W. Jantzen, Stumpf. 
Steinwender. 

Druck und Verlag an A. W. Ka ſſemann 
in Danzig. 


ng 
langen. Sn ormittags, im Gymnaſtum 


Zu Kl. Gansen __ ee 
0 5 r n 
( achdem mein Concurs durch rechtskräftig ber 
t N lia Accord beendigt m Liane 
gezogen ven original ⸗ranzöſiſchen Vätern, zu | mir mich meinen werthen Kunden un 
teiten Preiſen zum Verkauf. Alle Thiere find | einem Sao Publikum beſtens zu em: 
i 1474 pfehlen und bemerke, daß ich wiederum 
. uttkamer. durch Beſchaffung der neueſten Stoffe im 
um Friſiren bei monatlichem Abonnement, Stande bin allen Auforderungen zu ge⸗ 
3 ſowie auch bei vorkommenden Gelegenheiten | nügen. Ed Kroenke bi ff 
empfiehlt ſich Auguſte Brodowska, ) m 1 une, 
(1697) Poggenpfuhl No 65. (1702) Schneidermſtr., Brodbänkengaſſe al. 


* 4 wi U von — 
Zahnseife und Zahnpasta 
B 1 in Waldheim — zwei amtlich 
eprüfte, zuverlässige und bewährt befunden 
Schönheitsmjttel, Teen in Original- Packun- 
gen à 3, 4, 6 und 73 Bi (1038) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 
ganzes I balbes und I vierſel Lotterielods zu 
1 verlaufen in der Exped. d. Danz. Ztg. 
Beinahe No. 57, 2 Treppen, iſt ein fein möbs 
lirtes 7 5 nebſt Cabinet an einen anſt. 
Herrn zum I. Nopbr. zu vermiethen. 


